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Tortella alpicola Dixon
Gebirgs-Spiralzahnmoos, Tortelle des Alpes
Charakteristische Merkmale: Tortella alpicola ist an folgenden Merkmalen zu erkennen: (1) Übergang von hyalinen
Basal- zu grünen Laminazellen scharf V-förmig. (2) Blattspitzen lang ausgezogen, zerfallen in zylindrische Segmente.
(3) Rhizoidfilz fehlt. (4) Blattgrund leuchtet auffallend weiss-hyalin. (4) Zentralstrang deutlich.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Bern, Glarus, Graubünden,
Schwyz, Tessin
Naturräume: Alpen
Schweiz: bisher nur wenige Funde der
arktiasch-alpinen Art. 
Europa: Norwegen, Schweiz,
Spanien; in planarer, montaner oder alpiner
Höhenstufe.
Weltweit: Nordamerika und Kanada,
Südamerika (Argentinien, Bolivien, Kolumbien),
Hawaii, Europa, Asien (Indien / Himalaya, Russland,
Usbekistan, Kirgisien, Mongolei), Antarktis.
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Ökologie
Lebensraum: an exponiertem Fels wie auch in geschützten Felsspalten und kleinen Höhlungen; schattig bis
lichtreich.
Substrat: Gestein und erdhaltige Felsspalten, in anderen Ländern auch auf Baumstamm; basisch, neutral bis kalkarm
(Schiefer, Granite und Sandstein der USA); trocken bis frischfeucht.
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Beschreibung
Pflanzen: 0.5-1.5 cm hoch, in mattgrünen Rasen mit leuchtenden Rippenrücken, untere Bereiche hellbraun.
Stämmchen locker beblättert, ohne Rhizoidfilz. Zentralstrang deutlich. Blätter trocken eingerollt bis eingebogen, feucht
aufrecht abstehend bis zurückgebogen.
Blätter: linealisch-lanzettlich mit lang und sehr schmal ausgezogener Spitze, meist brüchig, dann 1.5-2 mm lang,
unten konkav, oben gekielt. Blattgrund auffallend weiss-hyalin mit langen Zellen. Übergang zur Lamina scharf
V-förmig. Laminazellen rundlich-quadratisch, undurchsichtig, 10-14 µm, im oberen Blattbereich zellenweise und
entlang der Rippe zweischichtig. Blattrand flach, papillös krenuliert, im oberen Bereich gekerbt. Rippe ventral ab
Blattmitte mit grünen, papillösen Zellen bedeckt, dorsal glatt, nur im oberen Bereich papillös. Blattspitze rundum
papillös, in annähernd gleichgrosse Segmente zerfallend.
Sporophyt: in der Schweiz nicht beobachtet.
Informationsstand 07.2013
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Tortella fragilis
Weist ebenfalls brüchige Blattspitzen, schwache Blattkräuselung und einen scharf V-förmigen Zellübergang auf.
Blattspitze bricht als Ganzes ab -> T. alpicola: Blattspitze ist regelmässig gekerbt und zerfällt an diesen
Sollbruchstellen in mehrere zylindrisch geformte, papillöse Segmente.
Blattrand gegen die Blattspitze glatt und oft durch dickwandige Zellen versteift -> T. alpicola: Blattrand krenuliert
papillös und gekerbt, ohne dickwandige Zellen.
Pflanzen wachsen höher und robuster, bis 4 cm, mit deutlichem Rhizoidfilz -> T. alpicola: Pflanzen erreichen nur 1.5
cm, ohne Rhizoidfilz.
Blattgrund farblos oder schwach blassgelblich, hyaline Saumzellen erreichen bisweilen die brüchige Blattspitze -> T.
alpicola: Blattgrund weiss leuchtend, hyaline Saumzellen reichen nur bis zur Blattmitte.
Zentralstrang fehlt -> T. alpicola: Zentralstrang deutlich.
Tortella bambergeri
Hat gleichfalls brüchige Blattspitzen, einen scharf V-förmigen Zellübergang und einen Zentralstrang.
Bruchblattspitze abgeflacht, unregelmässig gekerbt -> T. alpicola: mehrzellschichtig, annähernd zylindrisch,
segmentiert.
Blattgrund farblos -> T. alpicola: Blattgrund leuchtend weiss-hyalin.
Rhizoidfilz vorhanden -> T. alpicola: Rhizoidfilz fehlt.
Laminazellen 8-12 µm, 1-schichtig -> T. alpicola: Laminazellen grösser, 10-14 µm, in der Spitze 2-schichtig.
Blätter trocken deutlich korkenzieherartig gekräuselt -> T. alpicola: trockene Blätter schwächer gekräuselt.
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Tortella nitida
Hat gleichfalls brüchige Blattspitzen, glänzende Rippenrücken und Zentralstrang.
Blattgrund mit graduellem, flach V-förmigem Zellübergang von hyalinen zu chlorophyllhaltigen, papillösen Zellen -> T.
alpicola: Zellübergang scharf und steil V-förmig.
Blätter oft zungenförmig lanzettlich (var. irrigata linealisch-lanzettlich) -> T. alpicola: linealisch-lanzettlich mit lang
ausgezogener Spitze.
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